
Schwalben in Not - 
LBV und Untere Naturschutzbehörde helfen
von Walter Wintersberger

Rauch- und Mehlschwalben sind Kulturfol-
ger und auf die Nähe des Menschen bzw. 

dessen Gebäude angewiesen. Doch der anhal-
tende Wandel in der Landwirtschaft mit der 
Aufgabe vieler kleinerer Betriebe und die Um-
stellung vieler Milchviehbetriebe auf Offen-
stallhaltung stellt unsere Schwalben vor ein 
großes Problem.

Rauchschwalben nisten bevorzugt in dunklen, 
niedrigen, vor Zugluft geschützten Ställen, in 
denen sie Absätze, Balken oder Ecken für den 
Nestbau nutzen. Doch Ställe mit diesen Vor-
aussetzungen stehen den Schwalben immer 
seltener zur Verfügung.

Eine neu entwickelte Nisthilfe für Lauf- und 
Offenställe, der sogenannte Schwalbenwinkel, 
kann hier Abhilfe schaffen. Er ähnelt dem be-
vorzugtem Nistplatz, einem möglichst zugfrei-
en Eck oder Winkel, und soll so Rauchschwal-
ben helfen, auch in Laufställen eine 
Brutmöglichkeit zu finden.

Mehlschwalben bauen ihre halbkugeligen Nes-
ter aus 700 bis 1.500 Lehmkügelchen außen an 
Stein- oder Holzfassaden unter Dachvorsprün-
gen direkt unter dem Traufbereich. Durch Ver-
siegelung (mit Pflaster, Platten, Beton oder 
Teer) von Feldwegen, Höfen und Dorfplätzen 
wird es für Mehlschwalben immer schwieriger 
geeignetes Nistmaterial zu finden. Ist die Pfüt-
ze oder Lehmstelle weiter als 300 Meter vom 
Neststandort entfernt, trocknet der Lehm zu 
stark aus. In vielen Fällen haften die Nestbau-
ten dann ungenügend an und fallen oft mit Ei-
ern oder Jungvögeln von der Fassade ab.

In diesen Fällen kann Mehlschwalben mit spe-
ziellen Ersatznestern geholfen werden. Mehl-
schwalben sind Koloniebrüter und so ist die 
Annahme dieser Nisthilfen meist dort beson-
ders erfolgreich, wo bereits Mehlschwalben 
brüten.

Auch in unserem Landkreis sind die Schwal-
benbestände insgesamt rückläufig und so hat 
unsere LBV-Kreisgruppe in Kooperation mit 
der Unteren Naturschutzbehörde 2021 ein Ar-
ten-Hilfsprojekt für Schwalben ins Leben ge-

rufen. Interessierten Landwirten und Privat-
personen werden die vorgenannten Nisthilfen 
kostenfrei angeboten. Die Finanzierung erfolgt 
über die Untere Naturschutzbehörde, Beratung 
vor Ort und ggf. auch die Anbringung der 
Nisthilfen übernehmen Aktive unserer LBV-
Kreisgruppe.

Seit 2021 wurden an insgesamt 35 Landwirts-
familien 144 Nisthilfen für Mehlschwalben 
und 93 Schwalbenwinkel für Rauchschwalben 
ausgegeben.

Gerade bei Rauchschwalben braucht man et-
was Geduld, bis sich die Vögel an die neuen 
Ställe und an eine veränderte Umgebung mit 
neuen Nistmöglichkeiten gewöhnt haben und 
die Nisthilfen annehmen. Ein Schwalbenwin-
kel ist keine Garantie, dass sich die Vögel ansie-
deln, bietet allerdings eine Starthilfe für die Be-
siedlung eines neuen Laufstalles. Umso 
erfreulicher ist es, dass wir von mehreren Land-
wirten die Rückmeldung bekommen haben, 
dass Schwalbenwinkel in den Laufställen ange-
nommen und erfolgreiche Bruten abgeschlos-
sen wurden. Hier werden wir die Brutplatzan-
gebote in den nächsten Jahren sukzessive 
erweitern, um möglichst stabile Populationen 
aufzubauen.

Sehr positiv ist die Bilanz bei den Mehlschwal-
ben. Kleinere bestehende Kolonien konnten 
durch das zusätzliche Brutangebot deutlich 
ausgebaut und stabilisiert werden, so wie zum 
Beispiel bei einem Hof, an dem nur noch ein 
Pärchen Mehlschwalben brütete. Mit der An-

bringung der neuen Nisthilfen in den letzten 
Jahren kontte sich dort eine Kolonie von 16 
brütenden Mehlschwalbenpaaren etablieren. 
An anderen Höfen, wo schon seit vielen Jahren 
keine Mehlschwalben mehr ansässig waren, 
wurden Nisthilfen zur Brut angenommen, bzw. 
direkt neben den künstlichen Nistschalen wie-
der eigene Nester gebaut. Die Nisthilfen hatten 
hier offensichtlich eine animierende Wirkung 
zum Nestbau. Gerade bei Mehlschwalben als 
Koloniebrütern stehen die Chancen gut, beste-
hende Kolonien zu stabilisieren und in näherer 
Umgebung bei anderen Höfen und Privathäu-
sern mit Hilfe weiterer Nistkästen wieder neue 
Brutkolonien anzusiedeln.

Mein Dank gilt der Unteren Naturschutzbe-
hörde für die Finanzierung und gute Zusam-
menarbeit, vor allem aber den vielen Schwal-
benfreunden, die unseren als Glücksbringer 
geltenden Schwalben so zahlreich helfend un-
ter die Flügel gegriffen haben.

Nach drei Jahren ist die Finanzierung über die 
Untere Naturschutzbehörde nun ausgelaufen. 

Wir möchten dieses schöne und erfolgreiche 
Projekt jedoch sehr gerne weiterführen und 
werden im nächsten Frühjahr einen Spenden-
aufruf für unsere Schwalben starten. 

Interessenten für Nisthilfen bzw. Beratung vor 
Ort können sich gerne weiterhin bei mir melden.
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Nisthilfe für Schwalben: “Schwalbenwinkel“
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